
NACHRICHTEN

CORONA

63 Neuinfektionen,
45 Genesungen
Baar – Das Gesundheitsamt
Schwarzwald-Baar informiert
(Stand:Montag, 11 Uhr) wie
folgt über das Corona-Gesche-
hen im Städtedreieck.Wei-
tere 46 Personen sind in Do-
naueschingen an Covid-19
erkrankt, sodass die Zahl der
Erkrankten auf 2252 Perso-
nen (+46 zum Freitag) anstieg.
Hiervon sind 1959 Personen
(+27) wieder genesen. Bräunlin-
genmeldet 592 Erkrankte (+9),
525 Personen (+8) sind wieder
gesund. In Hüfingen stieg die
Zahl der Erkrankten um acht
auf 807 Personen. Hiervon sind
656 (+10) wieder gesund.

LIONS-ADVENTSKALENDER

Alle Preise sind
heute Gutscheine
Donaueschingen – Fünf Ta-
gespreise gibt es heute wieder
beim Lions-Adventskalender.
Wer das Los 756 hat, darf sich
über einen Veranstaltungsgut-
schein freuen. Die Lose 2629
und 3591 stehen für Essensgut-
scheine. Einenweiteren Gut-
schein erhält Los 3015. Und
der Besitzer des Loses 150 be-
kommt einenGutschein für
„Blumenart“.

SEEMÜHLE

Einbrecher dringen
in Firmengebäude ein
Hüfingen – Gleich zwei Firmen-
gebäude heimgesucht haben
Unbekannte amWochenende
zwischen Samstag, 15 Uhr, und
Sonntag, 10 Uhr, auf der Straße
„Seemühle“. Das teilte die Poli-
zei mit. Während die Tätermit
ihrem Einbruch in einen kunst-
stoffverarbeitenden Betrieb
scheiterten und es dort beim
Versuch beließen, gelangten
sie nach demAufhebeln eines
Fensters eines benachbarten
Agrarbetriebes in das Gebäu-
deinnere. Dort durchsuchten
sie einen Büroraum. Ob sie et-
was entwendeten undwie hoch
der verursachte Schaden ist,
konnte die Polizei nach aktu-
ellem Ermittlungsstand noch
nicht sagen. Sie bittet Zeugen,
die Verdächtiges beobachtet
haben oder Hinweise auf die
Täter geben können, sich beim
Polizeirevier Donaueschin-
gen unter der Telefonnummer
(0771)83783-0 zumelden.

FRIEDRICH-EBERT-STRASSE

Arbeiten lösen
Brandmeldeanlage aus
Donaueschingen – Die Feuer-
wehr wurde amDonnerstag
vergangenerWoche, kurz nach
17 Uhr, zu einemEinsatz in die
Friedrich-Ebert-Straße gerufen.
Wie die Feuerwehr auf ihrer
Homepage schreibt, wurde in
einer derzeit nicht genutzten
Gewerbehalle durchHandwer-
kerarbeiten die Brandmeldean-
lage ausgelöst. Mehr passierte
nicht. Ein Eingreifen der Feuer-
wehr, die beim Einsatzmit zwei
Fahrzeugen angerückt war, war
nicht nötig.

NAHVERSORGUNG

Letzter Wochenmarkt
des Jahres steht an
Bräunlingen – Der letzteWo-
chenmarkt des Jahres findet
laut einerMitteilung der Stadt-
verwaltung in diesem Jahrmor-
gen,Mittwoch, 22. Dezember,
wie üblich in der Dekan-Metz-
Straße statt. Danach folgt eine
mehrwöchige Pause. Der ers-
te BräunlingerWochenmarkt
im neuen Jahr findet amMitt-
woch, 19. Januar, statt.

Donaueschingen – 98 Prozent der ab-
gegebenen Stimmen: Erik Pauly ist für
acht Jahre alsOBwiedergewählt. Über-
raschend ist dasweniger,wennmander
einzige Kandidat ist. Doch immerhin
haben 25 Prozent der Wahlberechtig-
ten ihre Stimme abgegeben. Zum Ver-
gleich: Vor acht Jahren, als neben Pau-
ly mit Björn Klotzbücher und Roland
Wössner noch zwei weitere Kandida-
ten auf demWahlzettel standen, waren
es auch nur 49,5 Prozent.
➤ Das sagt Landrat Sven Hinterseh: 25
Prozent Wahlbeteiligung sei ein Er-
gebnis, das man durchaus öfter sehe,
wenn nur ein Kandidat auf dem Wahl-
zettel steht. „98 Prozent ist ein starkes
Ergebnis“, sagt Landrat Sven Hinter-
seh, der die „gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit“ betont. Viele The-
men sei man gemeinsam angegangen.
Nicht immer waren es einfache The-
men.Die größteHerausforderung: 2016,
alsDonaueschingendieNotunterkunft
für Flüchtlinge erhielt. „Das war eine
schwierigeZeit.DochOBErik Pauly hat
sich sehr differenziert mit dem Thema
auseinandergesetzt“, so Hinterseh. Da
gebe es andere, die in solch einer Situa-
tion ganz anders gehandelt hätten.
➤ Das sagt Thorsten Frei: „Das ist ein
großer Erfolg für Erik Pauly“, sagt
Thorsten Frei, CDU-Bundestagsabge-
ordneter und auch Paulys Vorgänger.
DasErgebnis sei eine „faireBelohnung“
für dieArbeit, die Pauly „ganzhervorra-
gend“ mache. Einen Gegenkandidaten
brauche es nicht unbedingt. Die Situ-
ation kennt Thorsten Frei. Schließlich
war auch er 2012 in Donaueschingen
als alleiniger Kandidat angetreten. 99,4
Prozent der Stimmen erhielt er damals.
„Es ist der erste Erfolg eines Amtsinha-
bers, wenn er keinenGegenkandidaten
erhält“, sagt Thorsten Frei. Schließlich
sei Erik Pauly nicht der einzige Kandi-
dat geblieben, weil Donaueschingen
keine attraktive Stadt ist, sondern weil
er seine Arbeit hervorragend mache.
„Kein Gegenkandidat, das ist der erste
Fingerzeig für einen starkenOB.“
➤ Das sagt Michael Schmitt: Der Bür-
germeister von Brigachtal erinnert sich
noch gut an die Zeit vor acht Jahren,
als damals ein „neues Gesicht aus Frei-
burg“ in Donaueschingen die Arbeit
aufnahm. In einer Stadt, in der ein
Oberbürgermeister „große Vorgänger“
hat. Michael Schmitt weiß, wovon er
spricht. Schließlichhat er selbst einmal
im Donaueschinger Rathaus gearbei-
tet. Bis zu seiner Wahl zum Bürger-
meister von Brigachtal vor neun Jahren
war er als Kämmerer für die Finanzen
verantwortlich. „Ich glaube, Erik Pau-
ly hat seine Rolle gefunden und er wird
seine eigenen Spuren hinterlassen“, so
Schmitt.DasWahlergebnismüsseman

einfach so werten: „Kein anderer Kan-
didat hat sich getraut, gegen ihn anzu-
treten.“
➤ Das sagt Bernhard Everke:BeimWahl-
ergebnis müsse man auch immer die
Ausnahmesituation durch die Pande-
mie berücksichtigen. Aber die Reden
derGemeinderäte und vonBürgermeis-
ter Severin Graf hätten das Vertrauen
gezeigt und auch Erik Pauly habe die
gute Zusammenarbeit bestätigt. „Das
ist eine gute Ausgangsbasis für die Zu-
kunft“, sagt Ehrenbürger Bernhard
Everke, der auch gleichzeitig Vor-Vor-
gänger von Erik Pauly ist. Wünschens-
wert sei allerdings, dass die Bürger sich
auch beteiligen. Man müsse sich infor-
mieren, was in der Stadt vorgeht und
was notwendig ist. Und Bürger sollten
auch ihre Meinung äußern. „Die Akti-
vität jedes einzelnen Bürgers ist ganz
entscheidend für dieGesellschaft einer
Stadt.“
➤ Das sagt Niko Reith: „Wenn ich die
vergangenen acht Jahre Revue passie-
ren lasse, dannhabenwir vieleHeraus-
forderungen gemeistert. Herausforde-
rungen, die andere nicht hatten“, sagt
der Landtagsabgeordnete Niko Reith,
der auch gleichzeitig FDP/FW-Stadt-

rat und einer der Stellvertreter von OB
Pauly ist. Auseinandersetzungenhätten
sich immer auf die Sache bezogen und
seien nie persönlich gewesen. „Offen-
sichtlich hat Erik Pauly nicht viele Feh-
ler gemacht“, sagt Reith im Bezug auf
das Wahlergebnis. Für die kommen-
den acht Jahre wünsche er sich eine
„offene, kommunikative und koopera-
tive Zusammenarbeit“ und sagt Pauly
auch gleichzeitig seine Unterstützung
als Landtagsabgeordneter zu.
➤ Das sagt Hansjürgen Bühler: „Ich be-
dauere die Wahlbeteiligung, die ist
eigentlich schwach“, sagt Hansjürgen
Bühler. Im Vorfeld hatte er getippt,
dass es wohl 24 Prozent werden. Das
lag ziemlich dicht dran, am Schluss
waren es dann 25 Prozent. „Aber Erik
Pauly hat seine Arbeit gut gemacht“,
sagt Bühler. Das zeige sich auch da-
durch, „dass sich niemand getraut hat,
als Gegenkandidat gegen ihn anzutre-
ten“. Und mit einer 98-prozentigen Zu-
stimmung könne der OB gut leben und
arbeiten. „Die Problemewerden janicht
weniger.“
➤ Das sagen die Grünen: Der Sprecher
der Grünen-Fraktion, Michael Blau-
rock, hat im Donaueschinger Gemein-
derat Lob, Dank und Freude parat für
Erik Pauly. Im Laufe der Zeit sei ange-
klungen, wie unterschiedlich die Ober-
bürgermeister der Stadt auftraten:
Bernhard Everke mit seiner Konstanz,
die Führungsqualitäten von Thorsten
Frei, und Erik Pauly? „Auch er hat wie-
der eine andere Art. Er tritt vermittelnd
auf,will andere Ideenmitnehmen.Und
die hohe Zustimmung zeigt auch: Die
Menschen sind zufrieden“, soBlaurock.
Dass sich nur ein Kandidat der Wahl
gestellt habe – dafür müsse man auch
dankbar sein: Dass jemand sich nach
diesen Zeiten wieder aufstellen lasse,
„dafür braucht es auch Dankbarkeit“.
Das Ergebnis sei „toll“ und man freue
sich auf die nächsten acht Jahre.

➤ Das sagt die CDU: IrmtraudWeslewar
für dieCDU-FraktiondesRates vorOrt.
Die vergangenen acht Jahre seien von
Herausforderungen geprägt gewesen:
„DieKonversion, die Zeit als die Flücht-
linge kamen“, zählte sie auf. Acht Jahre
seien zwar ein langer Zeitraum, könn-
ten so aber auch sehr kurz erscheinen.
Man freue sich weiter auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem neuen und al-
ten Oberbürgermeister.
➤ Das sagt die FDP:Die Pandemie habe
Auswirkung auf die Wahlbeteiligung
gehabt, sagt FDP-Fraktionssprecher
Rainer Hall. „Mit den 25 Prozent Betei-
ligung kanner unter diesenUmständen
zufrieden sein.“ Der OB habe weitere
Themen für die Zukunft gesetzt. „Und
dass die auch erscheinenunddiskutiert
werden, daran werden wir als Fraktion
mitwirken.“ Außerdem sei es nicht
mehr einfach, dass überhauptKandida-
ten gefunden werden, die bereit seien,
solch ein Amt zu übernehmen: „Das ist
nicht selbstverständlich.Dawird einem
viel abverlangt.“
➤ Das sagt die SPD: „Es gab keinen
Gegenkandidaten und hat jetzt auch
keinen gebraucht“, sagt SPD-Fraktions-
sprecher Jens Reinbolz. Er könne ver-
stehen, dass viele Leute unter diesen
Umständen nicht das Risiko in Kauf
nehmen und ins Wahllokal gehen wol-
len. „Dennoch ist die Wahl auch nicht
eine Pro-forma-Veranstaltung. Es ist
keine Show.“ Andere Kandidaten habe
es auch deshalb nicht gegeben, weil
Pauly „auch ein guter Kandidat sei“.
DenkemanandiePandemie, dann sei-
en auchdie 25ProzentWahlbeteiligung
in Ordnung. Reinbolz sieht mit Pauly
ein gutesMiteinander: „Es herrscht ein
gutes und offenes Klima. Das Mitein-
ander erleben wir tatsächlich auch so.“
Paulys Stil sei es nicht, Entscheidungen
durchzupressen, vielmehr könne jeder
sich einbringen: „Ein sehr angenehmer
Führungsstil.“

Gratulanten loben die Arbeit des OB
➤ Reaktionen auf die
Wiederwahl Erik Paulys

➤ Pandemie verhindert eine
große Wahlparty

➤ Corona gilt als Ursache für
niedrige Wahlbeteiligung

Zweite Amtszeit
Der 51-jährige Erik Pauly ist seit 2014
Oberbürgermeister in Donaueschin-
gen. Damals wurde er mit 55,6 Prozent
der Stimmen im ersten Wahlgang zum
Nachfolger von Thorsten Frei gewählt.
Geboren 1970, wuchs der CDU-Mann
in Titisee-Neustadt und Stuttgart auf.
Pauly ist CDU-Mitglied, trat in Donau-
eschingen aber sowohl 2014 als auch
diesmal als parteiloser Kandidat an,
also nicht als Bewerber der CDU und
somit ohne deren Infrastruktur. (ebr)

VON S TEPHAN I E J AKOBER
stephanie.jakober@suedkurier.de

OB-Wahl in Donaueschingen ohne und mit Pandemie: Als Erik Pauly 2014 zum ersten Mal zum Oberbürgermeister gewählt wurde, kamen hunderte Menschen auf den Rathausplatz und ap-
plaudierten dem neuen Rathauschef. Bei der Wahl 2021 am Sonntag jedoch herrschte Pandemie: Diesmal gibt es keine Menschenmenge auf dem Platz. ARCHIVBILD UND BILD: ROLAND SIGWART

Gute Laune am Wahlabend: Der alte und neue OB Erik Pauly mit seinem Vorgänger Thorsten Frei (links) und seinem Vor-Vorgänger Bernhard
Everke im Sitzungssaal des Donaueschinger Rathauses. BILD: ROLAND SIGWART
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